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DJI-Kinderbetreuungsstudie ': S

» Eltern von ca. 33.000 Kindern ab der Geburt bis zum Ende der Grundschulzeit
« Reprasentativ fir Bund und Lander

« Jahrlich von Februar bis Juli

* Ungefahr 50% Panel

Vor der Einschulung Nach der Einschulung
« Aktuelle Betreuungssituation « Aktuelle Betreuungssituation
« Prospektive Bedarfe fur die Zeit nach der » Bedarfsdeckung
Einschulung « Griinde der Nichtinanspruchnahme

« GriUnde fur einen prospektiven Bedarf

Vortragende: Katrin Hisken Datum: 18.12.2025
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Prospektive Bedarfe der Eltern von
Vorschulkindern 2024



Prospektiver Bedarf

Deutschland

Ostdeutschland (mit Berlin)

i

Westdeutschland

B prospektiver Bedarf bei Vorschulkindern

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie (Erhebung 2024); eigene Berechnungen, Daten gewichtet (Vorschulkinder: n=5.969).

Vortragende: Katrin Hisken Datum: 18.12.2025

Jugendinstitut

Prospektiver Bedarf

= Bedarf an einem
zuverlassigen Angebot
nach Unterrichtsschluss
nachdem das Kind
eingeschult wurde

» Mehrheit der Eltern
winscht nach
Unterrichtsschluss ein
Angebot

> HoOhere Anteile in
Ostdeutschland als in
Westdeutschland



J Deutsches
Jugendinstitut

Prospektiver Bedarf

Der prospektive Bedarf
der Eltern von

Deutschland Vorschulkindern...

. ist ungefahr so hoch wie
der Bedarf bei Eltern mit
einem Kind im ersten
Schuljahr

. ist hoher als der Bedarf
fur alle Grundschulkinder

...schwankt zwischen den

Ostdeutschland (mit Berlin)

Westdeutschland
23 1 Landern
Baden-Wirttemberg: 74%
m prospektiver Bedarf bei Vorschulkindern Bayern: 75%

m Bedarf Klassenstufe 1
Bedarf bei Grundschulkindern

Sachsen, Sachsen-Anhalt: 97%
Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie (Erhebung 2024); eigene Berechnungen, Daten gewichtet (Vorschulkinder: n=5.969; - .
Klassenstufe 1: n= 3.224;Grundschulkinder: n=13.188). Thurlngen. 99%

Vortragende: Katrin Hisken Datum: 18.12.2025



Jugendinstitut

Prospektiver Bedarf

» In Westdeutschland
winscht ein Drittel der
Eltern ein ganztagiges
Angebot.

Westdeutschland

Ostdeutschland (m.B.)

» In Ostdeutschland haben
drei Viertel der Eltern
Bedarf an einem
ganztagigen Angebot.

Deutschland

u kein Bedarf nach Unterricht (max. 13 Uhr) Bedarf bis max. 14 Uhr
m Bedarf bis max. 15 Uhr Bedarf bis max. 16 Uhr
M Bedarf bis max. 17 Uhr H Bedarf liber 17 Uhr hinaus

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie (Erhebung 2024); eigene Berechnungen; Daten gewichtet (n=5.890)
Vortragende: Katrin Hisken Datum: 18.12.2025



Prospektiver Bedarf und
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inati

gewunschter Betreuungsumfang im letzten Kitajahr

Kein Bedarf (2%) |47 — 34 — '

Halbtagsplatz (13%) | 66 — 26 g I 5

erweiterter Halbtagsplatz
(42%)

17
Ganztagsplatz (38%) |+ 3 28 H -

3

27

16 ~ 63 i

GroBer Ganztagsplatz (5%)

T

N
I
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gewiinschter Betreuungsumfang
im letzten Kitajahr

Gesamt w17 a1 b

keine Betreuung bis max. 15 Uhr M bis max. 16 Uhr

gewlinschte zuktunftige Betreuung als Schulkind

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie (Erhebung 2024); eigene Berechnungen; Daten gewichtet (n=5.890)
Vortragende: Katrin Hisken Datum: 18.12.2025
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Erwartungen der Eltern

erwerbszentrierte
Grinde

Verlassliche Betreuung

Aufnahme/ Ausweitung/Aufrechterhaltung der

beruflichen Tatigkeit

—

Bessere Kontakte unter Gleichaltrigen fir mein Kind

kindzentrierte Griinde

Wunsch des Kindes

Zusétzliche Angebote, beispielsweise im Bereich

Sport, Musik, Kunst oder Technik

Forderung der Selbststéandigkeit meines Kindes

schulzentrierte
Grinde

Beaufsichtigung und Unterstltzung bei den
Hausaufgaben

Individuelle Unterstiitzung beim Lernen

38
36
38
36
37
35

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie (Erhebung 2024); eigene Berechnungen, Daten gewichtet, nur Eltern mit einem prospektiven Betreuungswunsch

(n=4.965-4.985).

m Sehr wichtig

Eher wichtig

Eher nicht wichtig

Mittelwert

14 1 38

15

11

1

3,1

3,0

3,4

3,2

Gar nicht wichtig

J Deutsches
Jugendinstitut

Als (sehr) wichtig
erachten...

. fast alle Eltern eine

verlassliche Betreuung
und die Sicherstellung
der beruflichen
Tatigkeit.

. eine breite Mehrheit

kindzentrierte Griinde,
wie Kontakte zu
Gleichaltrigen oder
zuséatzliche Angebote.

. drei Viertel der Eltern

Unterstltzung bei den
Hausaufgaben und
beim Lernen.
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Erwartungen der Eltern

nach Bildungshintergrund und Migrationsgeschichte

Ul il

4 ="sehr wichtig

1 ="Uberhaupt

nicht wichtig" _ ]
max. mittlere (Fach-) ohne einseitige beidseitige
Hauptschule Reife Hochschulreife . . .
Migrationsgeschichte
m erwerbszentrierte Grinde kindzentrierte Grinde m schulzentrierte Grinde

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie (Erhebung 2024); eigene Berechnungen, Daten gewichtet, nur Eltern mit einem prospektiven Betreuungswunsch (max. Hauptschulabschluss: n=90; mittlere
Reife: n=612; Hochschulreife: n= 4.215; ohne Migrationsgeschichte: n=3.872; einseitig: n= 528; beidseitig n=365).
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Umsetzung der Betreuungswunsche



Umsetzung der
Betreuungswunsche

Nutzung
Angebot

prospektiver
Bedarf

* Paneldaten: Abgleich von
Bedarf vor Schuleintritt und
Betreuungssituation im ersten
Schuljahr

* Nicht alle Eltern, die
vorschulisch einen Bedarf
aulRerten, nutzten im Folgejahr
ein Angebot

*  Einige Eltern nutzten im ersten
Schuljahr ein Angebot, obwohl
sie vorschulisch keinen Bedarf
angaben

Vortragende: Katrin Hisken Datum: 18.12.2025



Umsetzung der
Betreuungswunsche

* Paneldaten: Abgleich von
Bedarf vor und
Betreuungssituation sowie
Bedarfsdeckung im ersten
Schuljahr

* ,neue” Gruppe: Eltern, die
keinen Bedarf mehr haben

* Ungedeckte Bedarfe bei einem
kleinen Teil der Eltern

+  Ubergangsmuster abhangig
von Erwerbstatigkeit und
Platzangebot, aber auch
weiteren Familienmerkmalen

Vortragende: Katrin Hisken Datum: 18.12.2025

prospektiver
Bedarf

Nutzung
Angebot

3%

Bedarfs-
deckung

Eingeschrankte
Umsetzung

Gedeckter Bedarf

Neuentschlossene

Nutzer

Ungedeckter Bedarf

Kein Bedarf mehr

Ohne Bedarf




Vergleich der Umsetzungsmuster

Ergebnisse multinomiale Regression, gepoolte Daten 2019-2022

Jugendinstitut

Bedarfsdeckende Umsetzung

Ungedeckter Bedarf

Keinen Bedarf mehr

Vortragende: Katrin Hisken Datum: 18.12.2025
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Vergleich der Umsetzungsmuster

Ergebnisse multinomiale Regression, gepoolte Daten 2019-2022
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Bedarfsdeckende Umsetzung

+  Mutter erwerbstétig

+  Gute Bedarfsdeckung im
Bundesland

+  Saugling in der Familie

- Schlechte Bedarfsdeckung
im Bundesland

Ungedeckter Bedarf
+  mit Migrationshintergrund

- Gute Bedarfsdeckung im
Bundesland

Keinen Bedarf mehr

Niedrige Bildung

Schlechte Bedarfsdeckung
im Bundesland

Gute Bedarfsdeckung im
Bundesland

Mutter erwerbstatig

- Niedrige Bildung
- 3 und mehr Kinder

Vortragende: Katrin Hisken Datum: 18.12.2025

Vor allem Familien mit
Migrationshintergrund bzw. niedriger
Bildung haben Probleme, ein
bedarfsgerechtes Angebot zu finden

14



Deutsches
Jugendinstitut

Anderungen nach dem Schuleintritt

Gesamt

gedeckter Bedarf
eingeschrankte Umsetzung
neuentschlossene Nutzer
kein Bedarf
ungedeckter Be

ohne Bedarf

; 5E <
()] N
3 9
2' -

> 5 h weniger keine Anderung

m Betreuungsumfang

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie (Erhebungen 2023 und 2024), eigene Berechnungen, Daten gewichtet; Befragte, deren Kind zum Schuljahr 2023/24 eingeschult wurde, und die an den
Befragungen 2023 und 2024 teilgenommen haben (n=1.521-1.655 ).
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Anderungen nach dem Schuleintritt ...

Gesamt m_—' N ?:
gedeckter Bedarf 764__|'—' ?:
eingeschrankte Umsetzung 840__"—| I:62—'
neuentschlossene Nutzer F 19_,__.'
kein Bedarf F | E_'._.
ungedeckter Betla F !ﬂ:'
ohne Bedarf 838__' - E_"‘
>5h weniger keine Anderung >5h mehr
m Betreuungsumfang Erwerbsumfang

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie (Erhebungen 2023 und 2024), eigene Berechnungen, Daten gewichtet; Befragte, deren Kind zum Schuljahr 2023/24 eingeschult wurde, und die an den
Befragungen 2023 und 2024 teilgenommen haben (n=1.521-1.655 ).
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Jugendinstitut

Grinde der Nichtinanspruchnahme (1. Schuljahr)

ohne Bedarf ungedeckter Bedarf kein Bedarf mehr
Auskunftsperson ist selbst sowieso zu  Auskunftsperson ist selbst sowieso zu  Auskunftsperson ist selbst sowieso zu
Hause (81%) Hause (43%) Hause (76%)

GroR3eltern kénnen betreuen (63%) schlechte Qualitat der Angebote (39%) GroRReltern kénnen betreuen (51%)
kommt nicht in Frage (56%) _kommt nicht in Frage (32%)

Kind mochte nicht (26%) keinen Platz bekommen (27%) Kind méchte nicht (31%)

_ Kind méchte nicht (16%) schlechte Qualitat der Angebote (21%)

Quelle: DJI-Kinderbetreuungsstudie (Erhebungen 2023 und 2024), eigene Berechnungen, Daten gewichtet; Befragte, deren Kind zum Schuljahr 2023/24 eingeschult wurde, und die an den
Befragungen 2023 und 2024 teilgenommen haben (n=40 — 192).

Vortragende: Katrin Hisken Datum: 18.12.2025
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Grunde fur einen prospektiven Bedarf vor der Einschulungg'

Y (- 3.0
£ . 1 B35
o Verlassliche Betreuung "W
7] -g "38
2 2 —
2 5 Aufnahme/ 2 38
g Ausweitung/Aufrechterhaltung der -3 39
(T beruflichen Titigkeit "38

- 37
e Beaufsichtigung und Unterstiitzung bei 28
2 o Hausaufgaben 3.1
s O 3,1
c _C
8T s
§ Bessere Leistungen in den Schulfdachern — é

~2,6
Hm ungedeckter Bedarf kein Bedarf mehr

Bedarf libersteigt Nutzung = gedeckter Bedarf

Vortragende: Katrin Hisken Datum: 18.12.2025

Deutsches
Jugendinstitut

Eltern, die keinen Bedarf mehr
haben ...

... stufen erwerbszentrierte und
schulzentrierte Grinde als
weniger wichtig ein als
andere Eltern mit prospektivem
Bedarf.

Eltern mit ungedecktem
Bedarf ...

... ist eine Beaufsichtigung und
Unterstitzung bei den
Hausaufgaben besonders
wichtig.

18
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» Mehrheit der Eltern wiinscht vor Schuleintritt einen Platz in eine Angebot der
aulR3erunterrichtlichen BBE

» Einige Kinder nutzen trotz im Vorfeld artikuliertem Bedarf im ersten
Schuljahr kein Angebot

» Vor allem bei Platzknappheit

» Familien mit Migrationshintergrund haufiger ungedeckter Bedarf
» Zugangshirden auf Seiten der Einrichtungen abbauen
» Informationen zu Angeboten und Anmeldemodalitaten

» Ein Teil der Eltern arrangiert trotz im Vorfeld artikuliertem Bedarf ohne
Betreuungsplatz

» Haufiger Familien mit geringeren Bildungsressourcen
» Informationen zu Einrichtungen und Anmeldemodalitaten flr Familien
» Hemmschwellen abbauen

Vortragende: Katrin Hisken Datum: 18.12.2025
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Deutsches
Jugendinstitut

Vielen Dank fur Ihre Aufmerksamkeit!

® |5 kéBs

Weitere Befunde finden Sie im neuesten '=
DJI-Kinderbetreuungsreport 2025.
Studie 2 von 8

unter: www.dji.de/kibs

Katrin Hiisken, Anjal
Elterliche
Nockherstraf3e 2
D-81541 Miinchen

Postfach 90 03 52
D-81503 Miinchen

Telefon +49 89 62306-0

Rickfragen gerne an: huesken@diji.de Fax +49 89 62306-162

www.dji.de

Deutsches Jugendinstitut e. V.

20



	Folie 1
	Folie 2: DJI-Kinderbetreuungsstudie 
	Folie 3
	Folie 4: Prospektiver Bedarf
	Folie 5: Prospektiver Bedarf
	Folie 6: Prospektiver Bedarf
	Folie 7: Prospektiver Bedarf und  gewünschter Betreuungsumfang im letzten Kitajahr
	Folie 8: Erwartungen der Eltern
	Folie 9
	Folie 10
	Folie 11: Umsetzung der Betreuungswünsche
	Folie 12: Umsetzung der Betreuungswünsche
	Folie 13: Vergleich der Umsetzungsmuster
	Folie 14: Vergleich der Umsetzungsmuster
	Folie 15: Änderungen nach dem Schuleintritt
	Folie 16: Änderungen nach dem Schuleintritt
	Folie 17: Gründe der Nichtinanspruchnahme (1. Schuljahr)
	Folie 18: Gründe für einen prospektiven Bedarf vor der Einschulung
	Folie 19: Fazit
	Folie 20

